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Halle, Mittwoch den 2. December
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Heute wird das 21ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben, welches enthält: unter
Nr. 2126. die Allerhöchſte Kabinets Ordre dom 24. d. Mts.

die Erhebung der Hafengelder und ſonſtigen Schiff
fahrtsAbgaben, ſo wie der Lootſen- Gebühren in
den Seehäfen und fur die Gewäſſer der Provinz
Pommern betreffend und

2126. die Miniſterial- Erklärung über die mit der Groß
herzoglich Oldenburgſchen Regierung getroffene
Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Uebernahme der
Ausgewieſenen. Vom 18. d. M.

Berlin, den 30. November 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Berlin, d. 30. November. Se. Majeſtät der König ha-
ben dem Handſchuhmacher- Geſellen Lieberoth zu Zeitz die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen geruht.

Frankfurt a. M., d. 28. Nov. Auszug Protokolls der 25.
Sitzung der hohen deutſchen Bundesverſammlung vom 12. Nov.
4840. 292. Mittheilungen von Oeſterreich, Preußen,
Rußland und Großbritannien in Betreff der zur Pacifikation des
Orients zu London abgeſchloſſenen Konvention.

Der kaiſerlich-königliche präſidiren de Herr
Geſandte eröffnet, daß er von Seiten der Hofe von Oeſter
reich, Preußen und Rußland über den zur Pacifikation des
Orients mit der ottomaniſchen Pforte abgeſchloſſenen Traktat
der hohen Bundesverſammlunz offizielle Mirtheilungen zu ma-
chen in dem Falle ſei, und daß auch der königlich großbritanni-
ſche, beim deutſchen Bunde akkreditirte Herr Geſandte denſel
den Traktat m't. etheilt habe, wofur ihm auch ſofort der Dank
bezeigt worden ſei

Oeſterreich und Preußen. Der Geſandte iſt beauf-
tragt, einer hohen Bundesverſammlung die Abſchriften einer
am 15. Juli d. J. zu London zwiſchen den Bevollmächtigten der
beiden allerhöchſten Höfe von Oeſterreich und Preußen, dann je-
nen Großbritanniens und Rußlands einer und dem Bevollinäch-
tigten der ottomaniſchen Pforte anderer Seits abgeſchloſſenen

tifikationen dieſer letzteren zwiſchen den nemlichen Bevollmäch
tigten unterzeichneten Protokolls mitzutheilen.

Der Sinn, in welchem die hohen Machte dieſe Verträge
eingegangen ſind, und der Zweck, den ſie bei demſelben vor Au
gen gehabt haben, ſind durch ſie ſelbſt in den vorliegenden Akten
ſtuücken, namentlich in dem am 17. September l. J. zu London
unterzeichneten Protokolle, zu deutlich ausgeſprochen, um be
ſonderer Erläuterung zu bedürfen.

Die Erhaltung des türkiſchen Reichs in ſeinem Umfange und
in ſeiner Unabhängigkeit iſt eine weſentliche Grundbedingung
der Aufrechthaltung und Befeſtigung des allgemeinen europaäi
ſchen Friedens.

Bloß zur Sicherung dieſes großen, fur Furſten und Völker
gleich theuern Jntereſſes, haben die vier Mächte mit der otto-
maniſchen Pforte die Vertrage, die hier mitgetheilt werden, ab
geſchloſſen.

Sie glauben, bei Erfullung dieſer Pflicht, mit einem Geiſte
der Mäßigung und der Hintanſetzung aller eigenen, abgeſonder-
ten Vortheile vorangegangen zu ſein, welchem die r des
Friedens und des Rechts in Europa nur werden Beifall ſenken
konnen.

Oeſterreich und Preußen zweifeln nicht, daß ihre hohen
Mitverbündeten dieſem Geiſte auch von ihrer Seite Gerechtigkeit
zu leiſten nicht ermangeln werden.

Auf den Antrag des kööniglich- bayeriſchen Herrn
Geſandten von Mieg wucrde beliebt, den Höfen von Oeſter
reich und Preußen dieſelben Geſinnungen der Bundesverſamm-
lung, wie ſolche in einer Antwortsnote an den kaiſerlich ruſſiſchen
Herrn Geſandten ausgedruckt ſind, in geeigneter Weiſe zu erken
nen zu geben.

Dieſem gemäß wurde einhellig beſchloſſen:
den Hoöfen von Oeſterreich und Preußen durch deren Ge-

ſandtſchaften am Bundestage zu erkennen zu geben: es ſei ihre
Eröffnung von der Bundesverſammlung mit dem lebhafteſten
Intereſſe vernommen worden. Jndem letztere den edeln und un
eigennützigen Abſichten, welche bei dieſer Veranlaſſung von den
vier Mächten ausgeſprochen worden ſind, volle Gerechtigkeit
widerfahren zu laſſen ſich verpflichtet finden müſſe, uberlaſſe ſie
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Konvention ſo wie ferner eines, nach Auswechslung der Ra- ſich, mit Vertrauen in die Weisheit und in die Mäßigung der

J

6„6„ö„öGö T c ———WnW——» -ö-öü —J4. —D— ?gz’.,”. J d.r)y. '7 ”—Ds r— T S *DI„Sò O òòrF



Mächte, welche ſich die Paciſication des Orients zur Aufgabe
geſtellt haben der Hoffnung, daß dadurch die Dauer des allge
meinen europäiſchen Friedens geſichert werde jenes Friedens,
der ſeit einem Vierteljahrhundert den Monarchen zum Ruhme
und den Völkern zum Wohle gereicht und der fur alle ein tiefge
fuühltes Bedürfniß iſt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Nov.

ging es ziemlich ſturmiſch und perſönlich zu
rung des Hrn. Dupin, daß die Adreſſe keineswegs den Frieden
um jeden Preis wolle und den Krieg nur in
dern vielmehr einen ehrenwerthen Frieden und den Krieg, ſobald
er gerecht und vortheilhaft erſcheine, ſo wie die Details von der
Einnahme von St. Jean d'Acre, die auf telegraphiſchem Wege
eingetroffen ſind, haben die Spekulanten
Majorität die Adreſſe annehmen und ſich fur den Frieden erklä
ren werde. Jn der heutigen Deputirtenſitzung herrſchte gleiche

Zuerſt hatte Hr. Paſſy das Wort, der den Gang
der Unterhandlungen unter dem Kabinet vom 12. Mai, an wel
Aufregung.

chem er Theil nahm, auseinanderſetzte.
ſind von geringem Jntereſſe.

lich habe das Kabinet vom 12. Mai gedacht,
Note hervorgehe, daß die Regierung Mehemed Ali's von keiner
Dauer ſei, daß es mehr Chancen einer Dauer in dem Alter-
thume des ottomaniſchen Reichs und in den
tutionen gebe.
regung in der Kammer.

lungen des Hrn. Guizot abwarten.
gang des Bri fcouriers, die Tribune.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden.
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gaſtwirth Keller in
Querfurt. 2) An Hrn. Jnſp. Strau-
bel in Berlin. 3) An Hrn. Regierungs-
rath Schrader in Magdeburg. 4) An
Hrn. Prediger Jegler in Gr. Preſter.
5) An Hrn. Prediger Wahlert in Gr.
Santersleben. 6) An Hrn. Kammer-
gerichts Aſſeſſor Schwartz in Schöneck.
7) An Hrn. Dr. med. Steetz in Ham-
burg. 8) An Fräulein Fr. Schellwilz in
Leipzig. 9) An Hrn. Actuar Ruhle-
mann in Magdeburg. 10) An Hrn.
Gutsbeſitzer Seyler in Fredersdorf.

Jn der geſtrigen Deputirtenſitzung

Hr. Paſſy behauptet es ſei ein
Jerthum, wenn man dafur halte, Frankceich habe die Forde-
rungen Mehemed Ali's angefeuert; im Gegentheile, es habe
nicht aufgehöert, ihn zur Nachgiebigkeit anzuhalten und ſich den
anderen Mächten angeſchloſſen, um den Sultan anzuhalten, den
Forderungen des Vicekönigs Widerſtand zu leiſten, und nicht
zuzugeben, daß ihm derſelde das Meſſer an die Kehle ſetze. End

Dieſe Erklärung verantaßt eine anhaltende Auf-
Hr. Paſſy verlieſt demnächſt auf die

äzyptiſche Frage bezugliche Dokumente. Hr. Jſambert fragt,
wo die Stelle ſei, in der es heiße, daß das Kabinet vom 12. Mai
dem Paſcha Shyrien erblich bewillige? Hr. Paſſy. Es iſt wahr,
daß wir vorgeſchlagen haben, Syrien erblich zu dewilligen, aber
wir haben keinen casus belli daraus gemacht.
erklaärt, bevor er Hrn. Paſſy antworte, wolle er die Mitthei-

Dieſer beſteigt, beim Ab

Die Ab

weilen.
Die Königin Ehriſtne wird nue kurze Zeit in Paris ver

t ie wird mit Nächſtem nach Neagpel reiſen, wo ſie dog
ihrer Familie erwartet wird.

Die Regierung theilt zwei telegraphiſche Depeſchen mit
deren eine einige bereits dekannte Details üder die Einnahms
von St. Jean d'Acre enthält, die andere laurer: Marſeilla,
d. 23. Nov. 1840. Der Generäalkonſul an den Präſidenten des

allein eine Erklä-

einem Falle, ſon
kommener Ruhe.

uüberzeugt, daß die

Dieſe Erörterungen

den ſoll.
mwas auch aus einer

orientaliſchen Jnſti-

Hr. Thiers

cow. 13) An den Barbiergehülfen Stein

kopf in Berlin.
Halle, den 30. November 1840.

Königl. Ober Poſt Amk.
Goöſchel.

27

h Bekanntmachung.
Zwiſchen dem 21. d. Mts. Abends bis

gens und mit Huülfe von Nachſchluſſeln in

entwendet worden. Wir warnen vor deren
Erwerbe, und fordern dazu auf, zu deren

ſes mit beſonderer Dreiſtigkeit ausgefuhrten
bedeutenden Diebſtahls mitzuwirken.

Halle, den 28. November 1840.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat,

Verzeichniß.
1) Eine goldene Damenuhr mit goldemail14) An Hrn. Kandidat Guntzel in Grun-

derg. 12) An Hrn. Dr. Beſſer in Vul lirtem Zifferblatte.

22. Morgens 8 Uhr, ſind mittelſt Einſtei

dem v. Jenaiſchen Frauleinſtifte hieſelbſt
die nachſtehend beſchriebenen Gegenſtande

Herbeiſchaffung, ſo wie zur Ermittelung die

Alexandrien, d. 7.
Ali Nachrichten von Jbrahim, aus Zahle, den 28. Oct. er
halten. Ec hatte hinreichende Streitkräfte, und glaubte die
Offenſive ergreifen zu können.
eine Fregate hatten am 1. Nov. das Bombardement von Sz
Jean d'Acre begonnen.

Raum zur Beherbergung gebräche.
ſind ohnedieß ſo ſtark beſetzt, daß man mehrere Mititairabthe
lungen in die Umgegend verlegen mußte.
klärungen Guizots nocd in denen des Marſchells Soult
bei Gelegenheit der Adreſſedebatten in der Pairskammer an
18. d. Mts. war von einem Beſchränken der Bewaffnungen

Vermiſchtes.
Perſonen Frequenz auf der Magdeburg-

Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 21. November waren befördert
Desgl. vom 22. bis 28. ejusd.

a

Auf demſelben befin!

Geſtern hat Medeme d

Vier engliſche Dampfböte und

Alexandrien genießt fortwährend volb

Der Moniteur pariſien zeigt die Neuigkeit an daß den
2. December die Stande des deutſchen Bundes zuſammenberufen
würden! Dieſes Blatt ſcheint in die Reihen der Oppoſitions
Journale treten zu wollen.

Straßburg, d. 21. Nov.
welche Frankreich in dieſem Augenblick auf den Kriegsfuß ſetzt,
ſoll nicht nur die disponibeln Streitkräfte deſſelben, dem Aus
lande gegenüber veranſchaulichen, ſondern auch zur Aufrecht»
haltung der innern Ruhe und Ordnung dienen.
Gleichgiltigkeit blickt man indeſſen hier auf die Schritte Deutſch
lands hinſichtlich einer etwaigen Beſetzung des Oberrheins, und
man verſichert aus guter Quelle, daß falls dieſes von den deut
ſchen Regierungen bewerkſtelligt wird,
franzöſiſcher Seite mit der doppelten Heeresmacht verſehen wee-

Vielleicht geſchähe dies ſchon jetzt, wenn es nicht an

Die dedeutende Heeresmacht,

Nicht mit

die ganze Gegend ouf

Die Kaſernen Straßburgs

Weder in den Es

141,9665 Perſonen
5,546

Summo 147,511 Perſoren,

den ſich deutſche Zahlen im weißen
Emaille, uber dieſen Zahlen ein größerer
Ring mit Minutenzeiger; die Ruckſeite
der Uhr iſt ſtrahlenformig zu einer Schei
be rivirt/ in letzterer die Buchſtaben
V. L.

2) Eine ſilberne eingehaäuſige Uhr ohne be
ſondere Kennzeichen mit deutſchen Zahlen.

3) An Gelde: a. Louisd'or; b. 43
Thlr. in 1 Thlr. und Stucken e. 40
Thlr. in 8, 5 Thlr. Kaſſenanweiſungen
à 5 Thlr,

Nothwendiger Verkauf
Das im Dorfe Cupſal belegene Pferd-

nergut des Johann George Seering,
abgeſchätzt auf 6445 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zu
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratar einzuſehenden
Taxe, ſoll am
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80. December 1840
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt wer
den

anbekannten eingetragenen Gläubiger An
dreas Ehrenfried Schreiber ſchen Ehe
tente vorgeladen,

Eilenburg, den 2. Juni 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Mäühlenverkauf oder Verpachtung.
Eine an der mittlern Saale an einer leb-

haften kleinen Stadt gelegene, in gutem
Stande befindliche, Mahimühle mit 6 Wahl

Branntweinbrennerei, Fiſcherei,
Gärten, Wieſen und Krautland, welche ſich
außerdem noch zu einem Waſſerkraft erſorder
lichen Fabrikgeichäſte eignen würde iſt ſofort
aus freier Hand zu verkaufen oder nach Be
ßuden zu verpachten.

Kauf oder Pachtliebhaber auf portofreie
Briefe oder wündlich das Nähere

vom OLG. Adv. Herrmann
zu Camburg.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn

Neueſte, ganz einfache

Copir-Methode-Oder Anweiſung, Briefe, Fakturen, Rech
nungen, und uberhaupt alles Geſchriebene
chne Maſchinen und Koſten in einigen Mi

Vorzuüglich nuützlich furnuten zu kopiren.
Kaufleute, Banquiers, Geſchaftsmanner,
Gelehrte und überhaupt fur alle Perſonen,

welche viel zu ſchreiben haben, 8. geh.
10 Sgr.

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu haben

Die Pflanzenuhr
oder

Beſchreibung der Pflanzen, an welchen zu
beſtimmten Stunden des Tages eine auffal-
lende Veranderung wahr zu nehmen iſt. Nebſt
kurzer Anleitung zur Behandlung derſelben

im Zimmer oder im Freien
und der Angabe einiger Gewachſe, welche
die Veranderung der Witterung anzeigen.

VonDr. A. V. Reichenbach,
Verfaſſer der Naturgeſchichte des Pflanzen

reichs.

Preis geheftet 64 Sgr.
Ein junges Madchen aus achtbarer Fa

milie, welche bereits einer Wirthſchaft ſeit 5
Jahren vorgeſtanden hat, ſucht Familienver
haltniſſe halber ſofort eine Stelle als Wirth-
ſchafterin. Auskunft daruüber ertheilt man

Hierzu werden die ihrem Aufenthalte nach

daß ich mich in jeder H

Uhr ſollen

zum
des Komiker

Haaſen, Ziegen und andere Felle kauft
zum höchſten Preis

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

F. Handtke) à Stuck 1 Sgr.
Durch

zu haben:
1) Planigloben. 2) Europa.

4) Afrika. 5) Nordamerika. 6) Sudame-
rika. 7) Auſtralien. 8) Deutſchland. 9)
Palaäſtina. 10) Preuß. Staat. 11) Prov.
Sachſen.

Holz- Auction.
Freitag den 4. Decbr. Vormittags 10

in der Muhle zu Raßnitz
circa 100 Klaftern Eichenes und Ruſtern
Scheit, Knuppel- und Schwarden-Klafter,
meiſtbietend verkauft werden.

Raßnitz, den 30. Nov. 1840.
C. F. Otto.

Ein Haus mit etwas Nebengebaäuden
wird zu kaufen oder auch zu miethen ge

ſucht. Durch wen? erfährt man am Hospi
talplatz No. 1984.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage eines auswaärtigen Hauſes

ſollen morgen Nachmittag um 2 Uhr in
meiner Wohnung

11 Stuck Buckskin, im Durchſchnitt
26 Ellen Sachſ. breit

gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Halle a. d. S., d. 1. Dec. 1840.

F. W. Wiede.G. M. posto restante Merseburg.

Die billigſten Schulcharten (von

alle Buchhandlungen Deutſch
lands (in Halle in der Kümmelſchen
Sorthdl.) ſind zu dieſem billigen Preiſe

3) Aſien.

8

2 I eCirque Olimpique.
Heute, Mittwoch den 2. December 1840.

Große außerordentliche und brilkante Vorſtellung

Benefiz
Herrn Rau.

Da an dieſem Abend nur die neueſten hier noch nicht aufge
fuührten Scenen und Reitſtucke vorkommen werden ſo ſchmei

chelt ſich Benefiziant eines recht zahlreichen
gängen, Oel Schneide und LohMuhle,

Floßzoll,

Beſuchs.
Rud. Brilloff.

Da die Direction die Einnahme der heutigen Vorſtellung zu
meinem Beſten beſtimmt hat, ſo wage ich, unterſtützt durch den
gutigen Beifall, den Sie ja ſtets ſo gütig waren meinen Leiſtun
gen zu ſchenken, die ganz ergebene Bitte, mich heute Abend durch
recht zahlreichen Beſuch zu beehren, indem ich zugleich verſichere,

inſicht beſtreben werde, den geehrten An
weſenden einen recht fröhlichen und genußreichen Abend zu ver
ſchaffen.
Donnerstag, den Z. Decbr. Keine Vorſtellung.

J. C. Rau.

Bei den Kohlenwerken des Ritterguts
Döllnitz ſind zum bevorſtehenden Winter
abermals große Vorrathe trockner Braun
kohlenſteine von bekannter Güte und Größe
vorhanden. Der Preis derſelben iſt fur
jetztr 100 Stück große Doppelziegel

10 Sgr. 8 Pf.
pro 100 Stuck dergl. einfache Ziegel

5 Sgr. 4 Pf.
exelasive des Ladegeldes.
Echten glaſirten Malz Zucker in Plat
ten und Bonbons empfing neuerdings und
empfiehlt als bewahrtes Mittel wider den
Huſten

Carl Brodkorb.
Von den echten privilegirten, arſenikfreien

Stearinlichten à W 11 Sgr. empfing wie
der eine neue Sendung

Carl Brodkorb.
Einem hochgeehrten in und auswarti

gen Publikum machen wir die ergebenſte
Anzeige, daß bei uns nach neueſter Façon
Gaslampen, Kronen und Tafelleuchter,
Lichtſchirme, verſchiedene Sorten neuſilberne
Löffel, Meſſer und Gabel, Kandaren,
Steigbugel, Sporen, Geſchirrſachen und an
dere in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu
möglich billigſten Preiſen zu haben ſind.

Gebruüder Haaßengier,
Bronce- und Neuſilberarbeiter.

Leipzigerſtraße No. 285.

Friſche Holſteiner Auſtern bei

G. Rawald.
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Crln aufs reichhaltigſte und geſchmackvolſſte aſſortiree

Galankerie 2 Porzelain, Kryskall und
Kurze Waaren Tager

empfehle ich einem hochgeehrten Publikum untey Zuſſcherung der billigſtes Preiſe an welchen ſich die wich gütigſt Bechreccden MWer

Die reichſte Auswahl in den neueſten glate
ten; gezogenen und Velpelhuten, ſowie Pe

che Cravattentücher und Pellexrinen, em
ehlt zu außerſt billigen Preiſen

Landguts- Verkauf.

Franz Vaceaniam Markte im Stegmannſchen Hauſe neben Herrn Geer. Bahnerk.

Donnerstag, den 3. December 1840

E. c im T h eaterEin Landgut, ganz nahe an dex Ber
liner Eiſenbahn gelegen, mit guten Gebau
den, 350 Magdeburger Morgen Feld, größ
tentheils Weitzen Gerſte und Kleeboden,
Wieſen und Garten 2c. z an Jnventarium
wird uübergeben: 8 Pferde, 16 Stuuck Rind
vieh, 200 Stück Schaafe, Schweine, Fe
dervieh vöollſtaändiges Wirthſchaftsinven
tarium, nebſt Schiff und Geſchirr, wie es
ſteht und liegt, ſoll um den Preis von 6000
Thlr. mit 2000 Thlr Anzahlung, ſofort
verkauft werden. Auch kann eine Ziegelei
mit Vortheil betrieben werden.

Naheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, große Ulrichsſtraße No, 57 in Halle
a. d. Saale.

Heute Geſellſchaftstag; auch iſt der Saal
geheizt bei Kühne auf d. Maille.

lle Arten Stickereien werden in neue-
ſter Façon und Eleganz angefertigt bei

Fr. Weinack,
Ranniſche Straße No. 508.

Alle Sorten Schreibmaterialien in größ

ter und beſter Auswahl bei
Fr. Weinack,

e Bekanntmachung
Veranderungshalber will ich mein hier

ſelbſt vor dem Eisleber Thore belegenes
Backhaus mit Backgerathſchaften auf 6
Jghre, vom 1. April 1841 ab, in den
auf den 26. December 1840, Nachmittags
3 Uhr, beſtimmten Termin auf hieſigem
Rathskeller, unter den alsdann bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachten, wozu ich Pachtluſtige einlade, mit
dem Bemerken, daß ſich fremde Bieter über
ihre Vermoöögensumſtande gehörig zu legitimi
xen haben.

Gerbſtädt, den 17. November 1840,

Concert vom

Preiſe der Platze:
Pale a 1 Thlr.arquet und übrigen Logen 2D Sgr.
Parterre 15 Sgr.
Gallerie 10 Sgr.

Beſtellungen der Platze und Billets
ſind in der Ermeler'ſchen Tabackshand-
lung zu haben.

Anfang 6 Uhr.

e

Z

der Herren A. Rowland S Sohn, No. 20. Hatton-Garden
in London

wird hierwit den Dampfſchiffe, Eiſenbahn and andern Reiſenden,
Reitern u. ſ. w. beſonders empfohlen.

Rowlands-Kalydor
iſt aus den vorzüglichſten exotiſchen Pflanzen ausgezogen und wird als gam unſchäd-
lich garantirt. Es ſchützt das Geſicht und die Haut gegen die ſchmerzlichen Wirkungen
der Sonne und des Staubes, namentlich Sonnenbrand, Sonnenſtich, geriſſene Lippen,
Sommerſproſſen, harte und rauhe Geſichtshaut u. ſ. w., bewährt ſich gegen Finnen, Flecken,
Kupferroth und andere Hautausbrüche, indem es gleichzeitig der Haut die angenehmſte,
ſchönſte und jugendlichſte Bküthe mittheilt und ſie zart und rein erhält. Beim Jnſektenſtich ver
hindert es die Entzündung, da es kühlt und erfriſcht. Nach den See oder Salz B
dern lindert es ganz beſonders die dadurch entſtehenden ſchmerzlichen Empfindungen. Her
ren welche ſich deſſelben nach dem Raſiren bedienen, wird es angenehm und wohlthuend
ſein; der Preis iſt in Halle 62 Sgr. und iſt in Halle a. d. Saale bei Herrn J. A. Pernice

Der Bäckermeiſter Martin Göltzer. zu haben.
Beilage



Beilage zu Nr. 283.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 2. December 1840.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 23. Nov. Jn Folge des letzten Parlaments-

beſchluſſes hat Prinz Albert die Regentſchaft uübernommen, bis
die Geneſung der Königin offiziell angezeigt wird.

London, d. 24. Nov. Die von vier Aerzten, den Herren
Clark, Locock, Fer guſon und Blagden, unterzeichneten
Bulletins über das Befinden der Königin und der jungen Prin-
zeſſin lauten durchaus befriedigend; es hat ſich nicht das min-
deſte ungünſtige Symptom gezeigt. Gleich nach der Geburt
wurde das Kind von Miſtreß Lilly, der Amme, die dieſen Dienſt
früher auch bei der Herzogin von Sutherland verſehen, in den
Saal hineingebrachr, in welchem die Miniſter und hohen Staats
Beamten verſammelt waren, die ſich dann unverzuglich aus dem
Palaſt entfernten. Sonnabend Nachmittags um 4 Uhr fand eine
Geheimeraths- Verſammlung in Whitehall ſtatt, in welcher
Prinz Albert den Vorſitz fuhrte, und worin ein von dem
Erzbiſchof von Canterbury zu verfaſſendes Dankgebet fur die
glückliche Entbindung der Königin beſchloſſen wurde. Eine
große Menge von Damen und Herren kommen ffortwäh-
rend nach dem Palaſt, um ſich nach dem Befinden der
hohen Wochnerin zu erkundigen und ihre Namen einzeich-
nen zu laſſen. Jhre Majeſtät ſoll in den ſchweren Stunden
die größte Feſtigkeit und ruhigſte Ergebung gezeigt und Prinz
Albert die aufmerkſamſte und zartlichſte Beſorgniß fur ſeine
exlauchte Gemahlin bewieſen haben. Die junge Prinzeſſin wird
als ein ſchönes, derbes, geſundes Kind von tüchtigen Lungen
geſchildert.

Die heutige Morning Chronicle eröffnet ihr Blatt mit fol
gendem in ausgezeichneter Schrift gedruckten Artikel: Zu Paris
geht das Gerucht, es ſeien dort Depeſchen vom Grafen Wa-
lewski aus Alexandrien vom 1. Novembee eingetroffen, die
fur Heren Thiers geſchrieben worden, welchen Graf Wa-
lewski damals noch am Ruder glaubte; und es heißt, daß in
dieſen Depeſchen geſagt ſei, die Aegypter ſeien durch die Er-
folge der Verbundeten in Syrien ganzlich entmuthigt, und
Mehemed-Ali ſelbſt ſei, in Folge der Nochrichten, die er
erhalten ſo niedergeſchlagen, daß Graf Walewski die größte
Mühe gehabt habe, ihn von der Einwilligung in die ihm von
dem Sultan und ſeinen Verbündeten angzebotenen Bedingungen
zurückzuhalten.

London, d. 24. Nov. Der Morning-Herald enthält:
Lord Granville hobe veifloſſenen Dienſtag Hrn. Guizot
eine von Lord Palmerſton erhaltene Note mitgetheilt, des
Jahalts, daß der letztere die größte Achtung fur Hrn. Guizot
hade, daß er aber die türkiſch-äagyptiſche Frage auf keiner ande-
ren Baſis behandeln könne, als auf der des Teraktats vom
15. Juli, zu deſſen Vollziehung England und ſeine Alliirten ver
pflichtet ſeien. Lord Palmerſton ſagt, die Konferenz habe ent-
ſchieden, Mehemed Ali keine Bedingung zu bewilligen, wenn
er ſich nicht augenb ickiich unterwerfen werde, und Aegypten
ſelbſt werde ihm nicht geſichet ſein, wenn der Paſcha fortfahre,
Widerſtand zu leiſten. Möoge Mehemed Ali unverzüglich die

F'otte herauszeben, um Frieden bitten, und man werde die
Pforte anhalten, ihm Aegypten erblich zu geben, aber nichts
mehe; aber in dieſem Falle fugt Lord Palmerſton hinzu
werde die Konferenz Sorge tragen, daß Frankreich keinerlei Ein-
fluß geltend machen und keinerlei Theil an der Rezulirung dieſer
Frage nehnme. Man habe heißt es weiter Lord Stopford
Befehl zugeſandt, er möge dem Vicekönig von dieſem Ultima-
tum Kenntniß geben und ihn verſichern daß wenn er ſeine Un
terwerfung um einen Tag verſchöbe, die großen Mächte ſeine
von der Pforte ausgeſprochene Abſetzung unterſtützen und daß
unrerzugliche Maaßregeln werden getroffen werden, ihn Aegyp
tens zu entſetzen.

Die Miſſion des Barons Mounier nach London, ſoll in
Beziehungen zu einer neuerlich in Paris erhaltenen Note Lord
Palmerſtons ſtehen wahrſcheinlich der obigen), ſagt ein
Pariſer Privatſchreiben der Times.

Joniſche Jnſeln.
Berichte aus Corfu (nach dem Oeſter. Beobachter) vom

18. November melden: Jn Epirus iſt die bisher beſtandene
Ruhe in letzterer Zeit durco Bewegungen einer Schaar raubſuüch-
tiger Albaneſer geſtoört worden. Es ſcheinen ſich ungefähr 12
bis 1500 Mann erwerbloſen Geſindels aus den Gegenden von
Berat und Primiti in der Abſicht zuſammengerottet zu ha
ben, um nach ihrer gewöhnlichen Weiſe andere Ortſchaften zu
plundern. Daß dieſe Bewegung keinen andern Zweck, als jenen
des Raubes hatte, beweiſt, daß keiner der angeſehenern Alba
neſerchefs dieſer Zuſammenrottung ſich beigeſellte. Der Gou-
verneur von Janina, Said Paſcha, ſandte am 2. d. M.
dieſer Schaar ungefähr 800 Mann regulärer Truppen entgegen.
Bevor dieſe an Ott und Stelle anlangten, waren ſchon einige
kleine Ortſchaften ausgeplündert worden beim Erſcheinen der
Truppen des Paſcha's zerſt eute ſich der Haufe in drei Abthei-
lungen und zog ſich in entferntere Gegenden zurück, wohin die
Rauber von den türkiſchen Truppen verfolgt werden. Abge-
ſehen von dirſem Raubzuge herrſcht in ganz Epirus die tiefſte
Ruhe, und die gegenwärtige Bewegung verdient nicht mehr Auf
merkſamkeit, als zahlloſe Vorgänge dieſer Art, welchen Tür
kiſch-Albanien von jeher zum Schauplatz diente.

Tür k ei,
Konſtantinopel, d. 12, Nov. Nach den neueſten Nach

richten aus Syrien hat die Macht Jbrahim-Paſcha's und
mit ihr die Herrſchaft Mehemed-Ali's in jenem Lande nue
noch den Gnadenſtoß zu erleiden. Jbrahim- Paſcha mit dem
Reſte des ägyptiſchen Heeres, ungefähr 8000 M. ſtark befindet
ſich bei Zahle, etwa vier deutſche Meilen landeinwärts von Bei-
rut, in einem Thale, wo er von Deuſen und Maroniten, deren
Zahl man auf 30,000 M. ſcbötzt, und die alle den Untergang
des Wutherichs, der ihr herriches Gebirgsland und ſeine wek-
kern Söhne ſo lange mit Schmach und Elend belaſter, geſchwoe
ren, gänzlich eingeſchioſſen iſt. Die Chefs der Feiwilligen ha
den die Befehlshaber der Verbündeten gebeten, ſich ganz agf
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ſie zu verlaſſen ſie wurden keinen Mann von Jbrahim's Heer
entkommen laſſen, und ſie hoffen, den Generaliſſimus bald leben
dig in die Hände des türkiſchen Generalgouverneurs liefern zu
können dagegen haben ſie ſich ausgebeten, alle zu machende
Beute unter ihre Leute vertheilen zu durfen was ihnen geſtat
tet wurde. Dies iſt auch nicht mehr wie dillig, denn ſo reich
auch die Beute ausfallen mag, ſo wird ſie doch nur einen kargen
Erſatz fur die entſetzlichen Erpreſſungen die dieſe biedern Ge
birgsleute von ihren Unterdruckern bisher erlitten darbieten.
Fernere Nachrichten aus Syrien melden die Uebergabe von La-
takia, Tortoſa und anderer minder wichtigen Platze, die alle
D Blutvergießen von den Verbündeten in Beſitz genommen
worden.

Alexandrien, d. 6. Nov. Jm Gegenſatze aller Erwar-
tungen herrſcht hier fortwährend in jeder Hinſicht eine Ruhe, wie
man ſie nur im tiefen Frieden, nicht aber in aufgeregten Wirren
zu finden pflegt. Die öffentliche Meinung gefallt ſich deßhalb
darin jene Ruhe als das Anzeichen einer nahen Aufheiterung
unſeres politiſchen Horizonts zu betrachten, und wirklich ſcheinen
höhere Leiter fur den Augenblick das uber Mehemed Ali's Schei-
tel haängende Gewitter wiederum allmählig abwenden zu wollen.

Vermiſchtes.
Schwarzburg-Sondershauſen. Bisher war

auch hier die Einrichtung daß Decjenige, welcher gewiſſe, na
mentlich Polizeivergehen, zur Anzeige brachte, eine Belohnung
unter dem Namen „Anzeigegebuühr“ erhielt, die der des Ver-
gehens Ueberfuhrte entrichten mußte und auf welche nameutlich
die Gendarmen mit angewieſen waren. Da jedoch hierdurch die
Glaubwuürdigkeit des Anzeigenden geſchwächt wird, und die
Amespflicht jedes Gendarmen und Polizeibeamten von ſelbſt ge
dietet, jedes Vergehen zur Anzeige zu bringen, ſo hat der Furſt
durch eine Verfuügung vom 28. October dicſe Einrichtung
s Die Anzeigegebuühren fallen in die bezüglichen

aſfen.
Alle Wieſen um Brüſſel und viele Wohnungen ſind

überſchwemmt.

Der große Rhein
EWaſſerſtand des Rheines zu Coblenz am 23. Nov. 1840: 18“ 10“,)

O Rhein! warum ſo böſe
Trittſt du mit einmal auf,
Mit donnerndem Getoöſe
Verkündend deinen Lauf?
Gefahr bringt's ja, zu ſchiffen
Auf dir, du freier Fluß!
Auch dich hat, ſcheint's, ergriffen
Furor teutonicus

Stieg etwa dir zu Haäupten
Der deutſchen Saänger Sang,
Die, Guter! dich betaäubten
Mit ewigem „ſo lang
Hat's Lob dich aufgeblaſen,
Daß du dein Muthchen kuhlſt,
Selbſt uns, in tollem Raſen,
Den Leinpfad unterwuhlſt?

Koln. Zeit,

W

Oich hat wohl gar der Fragken
Allons enfans“ erſchrecktnd ſchlummernde Gedanken

An fruüh'res Joch geweckt
Es ſollen die Franzoſen,
Die luüſtern nach dir ſehn,
Dein ungebardig Toſen
Als: quos ego! verſtehu?

Der Rhein.
Die Dichter ſind unſchuldig,

Und auch der gall'ſche Hahn,
Jch hoöre beid' geduldig
Und unbekummert an;
Mich ſchuützt ja Gottes Segen
Und Deutſchland's gutes Schwert!
Jch ſchwoll nur, weil der Regen
Jetzt ſchon ſechs Wochen wahrt.

Coblenz, den 23. November 1840.
e

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 30. Nov. 1840. a Br. ſ G. e Br. 6u h

St. Schuldſch. 4 1033 (1033 rückſt. C. d. Km. 973 965Pr. Engl. Obl. 30 4 1005 1003 do. do. d. Km. 972 96
Pr. -Sch. d. Seeh. 784772 ZSinsſch. d. Nm. 975 38
Km. Obl. m. l. C. 34 102 S do. do. d. Nm. 975 963
Nm. Schuldv. 34 102 [1014 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 127
Elbing do. do. do. Prior. A. 43 11024Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 1013
Weſtpr. Pfandbr. 33 1013 [1014 Mgd. epz. Eiſenb. 1072 1064
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 do. do. Prior. A. 4
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 1014 Gold al marco. 2092
Pomm. Pfandbr. 34 104 4024 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 341034 102 r T 133 12
Schleſiſche do. 34 11101z And. Goldmün-ren zen à 5 Thlr. 76Diskonto 4Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, deu 30. Novbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 433 thl. Gerſte 22 24 thl.
Roggen 60 33 2 Hafer 17 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Novbr, Nr. 1 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Partic. v. Sturm a. Dresden. Hr. Kaufm.
Stüven a. Montjoie. Hr. Kaufm. Staudl a. Mainz. Hr. Kaufm.
Ebers a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Heß u. Jacobs a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Salinger a. Hamburg. Hr. Kaufm. Nie
lius a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann u. Hildebrandt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Sagel a. Dresden. Hr Kaufm. Fiſcher
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Epmunds a. Kola. Hr. Kaufm. Jo
main a. Braune. Hr. Gutsbeſ. Pogge a. Ziersdorf.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtorialrath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Rabe a. Magdeburg. Frau Bergräthin Zimmermann a.
Lochau.

gotan Löwen: Hr. Kaufm. Ließmann a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Reinhardt a. Erfurt. Hr. Amtmann Schulz a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr Hauptmann v. Brockhauſen a. Münſter. Die
Hrrn. Kaufl. Leib u. Friedheim a. Köthen. Hr. Kaufm. Carridre a.
Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr, Orgelbauer Baumgart a. Merſeburg.
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